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Ausbau Husarenstraße in Köln-Rondorf 
hier: Nachfragen aus der Sitzung der Bezirksvertretung Rodenkirchen vom 
11.05.2009, TOP 10.2.9 
 
Frage 1: 

 

Frau Roß-Belkner fragt, ob es – nachdem der von der Bezirksvertretung geforderte Kreis-

verkehr aus verkehrstechnischen Gründen nicht umgesetzt wird - aus der Husarenstraße 

künftig einen Linksabbieger geben wird oder ob es bei dem im Moment nur vorhandenen 

Rechtsabbieger bleibt. 

 

Antwort der Verwaltung: 
 

Ein Links- und Rechtsabbiegen aus der Husarenstraße ist möglich. Hierzu ist keine ge-

sonderte Linksabbiegespur erforderlich. Auch die Richtlinie zur Anlage von Stadtstraßen 

empfiehlt für eine unsignalisierte untergeordnete Einmündung eine einstreifige Lösung 

(siehe Husarenstraße). 
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Frage 2: 

 

Herr Daniel fragt: „In der letzten Sitzung wurde ein provisorischer Parkplatz für die zukünf-

tige Sportanlage beschlossen, insofern müsste eine Zufahrt von der Husarenstraße zu 

diesem provisorisch einzurichtenden Parkplatz eingerichtet werden. Ist dies von der Ver-

waltung vorgesehen?" 

 

Antwort der Verwaltung: 
 

Zeitgleich mit der Errichtung des Sportplatzes an der Kapellenstraße wird auch eine Zu-

fahrt zum Sportplatz und ein Parkplatz hergestellt. Ein provisorischer Parkplatz für die In-

ternationale Schule kann von der Verwaltung nicht hergestellt werden, da er ausschließlich 

einer privaten Nutzung unterliegt. 

 

Die Verkehrsbehinderungen der vergangenen Monate wurden dadurch verursacht, dass 

zur Eröffnung der Schule nicht alle notwendigen von der Stadt geforderten privaten Stell-

plätze für die Schule fertig gestellt waren. 

 
 
 
 
  
 


